
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Ratka Dachbau Gesellschaft m.b.H. 
(in der Fassung aus März 2026, abrufbar unter www.ratka-dachbau.at), 
welche für alle von der Ratka Dachbau Gesellschaft m.b.H. mit dem Sitz in 
Wien und der Geschäftsanschrift in Heiligenstädterstraße 70, A-1190 Wien, 
eingetragen im Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien unter FN 102276 g, 
ab 01. Juni 2026 abgeschlossenen Verträge mit Kunden zur Anwendung 
kommen. 

1. Allgemeines 

1. Nachstehend wird mit dem Begriff "RATKA" die Ratka Dachbau 
Gesellschaft m.b.H. mit dem Sitz in Wien und der Geschäftsanschrift in 
Heiligenstädterstraße 70, A-1190 Wien, eingetragen im Firmenbuch 
des Handelsgerichtes Wien unter FN 102276 g, bezeichnet, und mit 
dem Begriff "Kunde" jene natürliche oder juristische Person, die mit 
RATKA in Geschäftsbeziehung tritt.  

2. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten unter Ausschluss 
jeglicher Geschäftsbedingungen des Kunden für jeden zwischen RATKA 
und dem Kunden abzuschließenden Werkliefervertrag über die 
Erbringung von Dachdecker-, Zimmerer-, Baumeister- und/oder 
Spengler- Leistungen samt Verkauf und Lieferung damit 
zusammenhängender Materialien und Produkte, der entweder über 
Kontaktaufnahme in den Geschäftsräumlichkeiten von RATKA 
(nachstehend als „Werkliefervertrag Geschäftsräumlichkeiten 
RATKA“ bezeichnet) oder im Rahmen des Fernabsatzes (nachstehend 
als „Werkliefervertrag Fernabsatz“ bezeichnet) geschlossen wird. 
We r k l i e f e r v e r t r a g G e s c h ä f t s r ä u m l i c h ke i t e n R AT K A u n d 
Werkliefervertrag Fernabsatz werden gemeinsam auch als 
„Werkliefervertrag“ bezeichnet.  

3. Eine Bestellung durch den Kunden gilt als Annahme der 
gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die 
nachstehenden Bedingungen gelten auch dann, wenn der Kunde im 
Rahmen des Vertragsabschlusses auf seine eigenen abweichenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen verweist und/oder diese auf 
Schriftstücken des Kunden, insbesondere   auf Bestellscheinen, 
abgedruckt sind. Gegenbestätigungen des Kunden mit abweichenden 
Bedingungen wird ausdrücklich widersprochen. 

4. Der Kunde bestätigt durch die Abgabe seiner Bestellung ausdrücklich, 
die gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelesen zu 
haben und sie zu akzeptieren. Falls der Kunde in Zusammenhang mit 
den gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
Unklarheiten stoßen oder sonstige Fragen haben sollte, stehen die 
Mitarbeiter von RATKA natürlich gerne telefonisch unter +43  136  862 
22 oder per E-Mail unter buero@ratka-dachbau.at zur Verfügung. 
Zusätzlich sind die gegenständlichen Bedingungen unter www.ratka-
dachbau.at abrufbar. 

5. R AT K A b e h ä l t s i c h d a s Re c h t v o r, d i e s e A l l g e m e i n e n 
Geschäftsbedingungen ohne vorherige Ankündigung zu ändern, indem 
eine neue Version dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf die 
Webseite von RATKA unter www.ratka-dachbau.at hochgeladen 
wird. Für jeden Werkliefervertrag bleibt natürlich jene Version der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen anwendbar, welche zum 
Zeitpunkt des Abschlusses des jeweiligen Werkliefervertrages auf der 
Webseite von RATKA verfügbar war und daher dem Werkliefervertrag 
zu Grunde gelegen ist. 

6. Die Angebote von RATKA sind freibleibend und unverbindlich, soweit 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Notwendige 
Änderungen aus technischer Sicht in zumutbarem Ausmaß bleiben in 
jedem Fall vorbehalten. 

7. Für den Fall, dass von RATKA ausdrücklich ein verbindliches Angebot 
gelegt wurde, gilt für solche Angebote, sofern sie keine abweichende 
Annahmefrist enthalten, eine Bindefrist von 30 Kalendertagen. 
Preisbasis eines solchen Angebotes sind die Lohn- und Materialkosten 
zum Stichtag der Angebotslegung. Treten nachfolgend Erhöhungen 
der Lohn- und Materialkosten oder der Transportkosten ein, so ist 
RATKA unbeschadet einer allfällig offenen Bindefrist berechtigt, den 
Angebotspreis entsprechend den seit der Angebotslegung 
eingetretenen Preissteigerungen zu erhöhen. 

8. Vertrags-, Bestell- und Beschwerdesprache ist Deutsch. 

9. Ein Kostenvoranschlag wird von RATKA nach bestem Fachwissen 
erstellt, es wird jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit übernommen 
und ist der Kostenvoranschlag daher unverbindlich. Insbesondere 
können bis zur tatsächlichen Erteilung des Auftrages Preisänderungen 

aufgrund von bspw. Lohnerhöhungen oder Materialverteuerungen 
eintreten. Verbraucher werden vor Erstellung des Kostenvoranschlages 
auf die Unverbindlichkeit des Kostenvoranschlages hingewiesen. 

10. Im Hinblick auf den mit der Erstellung des Kostenvoranschlages 
v e r b u n d e n e n A r b e i t s - , S a c h - u n d Re i s e a u f w a n d i s t d e r 
Kostenvoranschlag – sowohl für Unternehmer als auch für Verbraucher – 
entgeltlich. Ein entsprechender Hinweis befindet sich auf dem 
Kostenvoranschlag. Verbraucher werden vor Erstellung des 
Kostenvoranschlages auf die Kostenpflicht hingewiesen. 

11. Wird keine gesonderte Vereinbarung über die Höhe des Entgelts 
geschlossen, so gebührt ein angemessenes Entgelt. Erfolgt eine 
Beauftragung mit sämtlichen im Kostenvoranschlag umfassten 
Leistungen, kann der gegenständlichen Rechnung das geleistete Entgelt 
für den Kostenvoranschlag gutgeschrieben werden. Dies ist jedoch im 
Einzelfall zu vereinbaren, widrigenfalls der Kunde nicht zur Anrechnung 
des Entgelts für den Kostenvoranschlag berechtigt ist. 

12. Die Angebote und Kostenvoranschläge von RATKA setzen voraus, dass 
die vom Kunden beigestellten Pläne, Materialien, Produkte und 
Konstruktionen und vom Kunden erteilten Informationen und 
Anweisungen für die Leistungsausführung geeignet sind. Stellt sich 
nachträglich und für RATKA nicht erkennbar heraus, dass solcherart 
Pläne, Materialien, Produkte Konstruktionen, Informationen oder 
Anweisungen mangelhaft bzw. unrichtig sind, hat der Kunde den 
dadurch notwendigen Mehraufwand jedenfalls zusätzlich abzugelten, 
wobei sich RATKA vorbehält, die dadurch vom Kunden zu vertretende 
Vertragsänderung nicht zu akzeptieren und vom Werkliefervertrag aus 
wichtigem Grund zurückzutreten. 

13. Die Erstellung von Naturmaßen, Plänen, Skizzen etc. zur Erstellung eines 
Angebotes oder Kostenvoranschlages ist ebenfalls entgeltlich. 
Verbraucher werden wiederum vorweg auf die Kostenpflicht 
hingewiesen. Solche Skizzen, Pläne etc. dienen nur als Grundlage für die 
Angebotslegung oder Erstellung eines Kostenvoranschlages. 

14. Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, dass seine Daten 
ausschließlich zum Zwecke der Bonitätsprüfung an die staatlich 
b ev o r r e c h t e t e n G l ä u b i g e r s c h u t z v e r b ä n d e A l p e n l ä n d i s c h e r 
Kreditorenverband (AKV), Österreichischer Verband Creditreform (ÖVC), 
Insolvenzschutzverband für Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen (ISA) 
und Kreditschutzverband von 1870 (KSV) übermittelt werden dürfen. 
RATKA ist jederzeit berechtigt, die Annahme von Bestellungen des 
Kunden – etwa nach Maßgabe der Ergebnisse einer etwaigen 
Bonitätsprüfung – abzulehnen. 

15. RATKA ist berechtigt, sich jederzeit gewerberechtlich befugter 
Subunternehmer zu bedienen. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich 
anders vereinbart, ist RATKA auch berechtigt, ohne Zustimmung des 
Kunden Aufträge an Dritte, ganz oder teilweise, weiterzugeben. Der 
Kunde erteilt hiermit seine ausdrückliche Zustimmung zu einer solchen 
Weitergabe. 

2. Abschluss eines Werkliefervertrages Geschäftsräumlichkeiten RATKA 

2.1. Die in den Geschäftsräumlichkeiten von RATKA angebotenen 
Lieferungen und Leistungen sind als Aufforderung an den Kunden zu 
verstehen, eine Bestellung als Anbot zum Vertragsabschluss abzugeben. 
Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für den Fall, dass der Kunde 
zum Zweck des Abschlusses des Werkl iefervertrages die 
Geschäftsräumlichkeiten von RATKA aufgesucht hat und daher kein 
Werkliefervertrag Fernabsatz (auch kein Fernabsatzgeschäft im Sinne 
der anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen) vorliegt. 

2.2. Abbildungen von Materialien, Produkten oder von abgeschlossenen 
Arbeiten von RATKA auf der Webseite von RATKA oder in Katalogen 
dienen lediglich der Illustration. Das Aussehen der tatsächlich vom 
Kunden bestellten Materialien, Produkte oder Werkleistungen kann 
daher geringfügig von den verfügbaren Abbildungen abweichen. 

2.3. An Hand eines von RATKA beigestellten (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), das 
von RATKA erstellt wird und die vertragsgegenständlichen Lieferungen 
und Leistungen sowie das vom Kunden zu bezahlenden Gesamtentgelt 
(Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich 
Umsatzsteuer) beinhaltet,  kann der Kunde die gewünschte Erbringung 
durch RATKA der vereinbarten Werkleistung samt Lieferung und Einbau 
der gewünschten Materialien und Produkte auswählen und verbindlich 
bestellen (die „Bestellung“). Zu diesem Zweck wird der Kunde RATKA 
vorweg den jeweiligen Erfüllungsort (gleichzeitig Lieferadresse 
betreffend die einzubauenden Materialien und Produkte) angeben. 
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Sofern erforderlich, wird RATKA vor der Erstellung des (für RATKA zu 
diesem Zeitpunkt noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe 
Punkt 1.6 oben) den Bauzustand am Erfüllungsort besichtigen (siehe 
dazu insbesondere auch Punkt 1.13). 

2.4. Der Inhalt der Bestellung des Kunden sowie das vom Kunden zu 
bezahlende Gesamtentgelt (Werklohn samt Material- und 
Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer), werden in dem in 
Punkt 2.3 oben genannten (für RATKA zu diesem Zeitpunkt noch 
unverbindlichen) Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 oben), dem die 
gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen angeschlossen 
sind, zusammengefasst. 

Der Kunde hat alle Angaben auf diesem (für RATKA zu diesem 
Zeitpunkt noch unverbindlichen) Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 
oben) (z.B. Name, Adresse, ausgewählte Lieferungen und Leistungen 
etc.) vor Unterfertigung desselben (das damit als seine Bestellung gilt) 
zu überprüfen und falls erforderlich zu korrigieren. Die rechtswirksame 
Unterfertigung des (für RATKA zu diesem Zeitpunkt noch 
unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), dem die 
gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen angeschlossen 
sind, damit der Bestellung, durch den Kunden kann dabei entweder in 
den Geschäftsräumlichkeiten von RATKA oder im Anschluss daran 
auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

Erst mit erfolgter Unterfertigung des (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), und 
Aushändigung desselben an RATKA entweder in deren 
Geschäftsräumlichkeiten oder per Post bzw. mittels E-Mail 
unterbreitet der Kunde an RATKA ein verbindliches Angebot zum 
Abschluss des Werkliefervertrages Geschäftsräumlichkeiten RATKA in 
Form der Bestellung. 

Ein bindender Vertrag, dessen Bestandteil auch die gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen bilden, zwischen dem Kunden 
und RATKA entsteht erst dann, wenn RATKA dem Kunden die 
Annahme der Bestellung bestätigt, indem RATKA entweder  

a. das (für RATKA bis zu diesem Zeitpunkt noch unverbindliche) 
Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 oben) rechtswirksam zum 
Zeichen der Annahme der Bestellung gegenzeichnet und an den 
Kunden übergibt bzw. per Post bzw. mittels E-Mail übermittelt; 
oder  

b. RATKA mit der Ausführung der vom Kunden in der Bestellung 
genannten Lieferungen und Leistungen mit Wissen und Kenntnis 
des Kunden beginnt; 

( jeweils Punkt 2.4 lit a  und Punkt 2.4 lit b  die 
„Auftragsbestätigung“). 

Erfolgt die Auftragsbestätigung durch RATKA mittels Gegenzeichnung 
im Sinne von Punkt 2.4 lit a, so bilden die vom Kunden unterfertigte 
Bestellung, die Auftragsbestätigung durch RATKA sowie diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle jeweils in den zuvor 
genannten Unterlagen genannten Informationen und Anhänge 
gemeinsam den Werkliefervertrag Geschäftsräumlichkeiten RATKA. 

Erfolgt die Auftragsbestätigung durch RATKA mittels Beginn der 
Ausführung im Sinne von Punkt 2.4 lit b, so bilden die vom Kunden 
u n t e r f e r t i g t e B e s t e l l u n g s o w i e d i e s e A l l g e m e i n e n 
Geschäftsbedingungen und alle jeweils in den zuvor genannten 
Unterlagen genannten Informationen und Anhänge gemeinsam den 
Werkliefervertrag Geschäftsräumlichkeiten RATKA. 

RATKA kann nach eigenem Ermessen auch entscheiden, die 
Bestellung des Kunden nicht anzunehmen. 

2.5. Für den Fall, dass RATKA die Bestellung des Kunden nicht annehmen 
kann, weil die vom Kunden bestellten Lieferungen und Leistungen 
nicht oder teilweise verfügbar oder in der gewünschten Zeit nicht 
durchführbar sind, unterbleibt eine Auftragsbestätigung im Sinne von 
Punkt 2.4 und wird der Kunde darüber informiert, dass die bestellten 
Lieferungen und Leistungen (allenfalls auch nur vorübergehend) nicht 
lieferbar sind und werden dem Kunden allenfalls verfügbare 
vergleichbare Lieferungen und Leistungen oder Lieferzeiträume 
vorgeschlagen.  

2.6. Bei verbindlichen Angeboten von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben) gilt 
der Werkliefervertrag Geschäftsräumlichkeiten RATKA entgegen den 
Bestimmungen in den Punkten 2.3 bis 2.5  oben unter Zugrundelegung 
der gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen nach 
Eingang einer schriftlichen Annahmeerklärung des Kunden per Post 
bzw. mittels E-Mail bei RATKA als zustande gekommen. In diesem Fall 
bilden das verbindliche Angebot von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben), die 

Annahmeerklärung des Kunden und die gegenständlichen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen samt allen jeweils in den zuvor genannten 
Unterlagen genannten Informationen und Anhänge gemeinsam den 
Werkliefervertrag Geschäftsräumlichkeiten RATKA. 

2.7. Informationen zum Liefer- bzw. Bereitstellungszeitpunkt werden dem 
Kunden im Rahmen der Auftragsbestätigung (bzw. des verbindlichen 
Angebots von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben))   mitgeteilt; diese sind in 
aller Regel unverbindliche Richtzeiten, deren Nichteinhaltung zu 
keinerlei Ansprüchen des Kunden führen (siehe dazu Punkt 6 dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen unten). 

3. Abschluss eines Werkliefervertrages Fernabsatz 

3.1. Die auf der Webseite von RATKA angebotenen Lieferungen und 
Leistungen sind wiederum als Aufforderung an den Kunden zu 
verstehen, eine Bestellung als Anbot zum Vertragsabschluss abzugeben. 
Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für den Fall, dass der Kunde 
als Verbraucher (siehe dazu Punkt 3.7 und Punkt 4 unten)  zum Zweck des 
Abschlusses des Werkliefervertrages die Geschäftsräumlichkeiten von 
RATKA nicht aufgesucht hat und daher (oder aus anderen Gründen) ein 
Fernabsatzgeschäft im Sinne der anwendbaren gesetzlichen 
Bestimmungen vorliegt. 

3.2. Abbildungen von Materialien, Produkten oder von abgeschlossenen 
Arbeiten von RATKA auf der Webseite von RATKA oder in Katalogen 
dienen wiederum lediglich der Illustration. Auch ansonsten gilt Punkt 2.2 
sinngemäß. 

3.3. An Hand eines von RATKA beigestellten (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), das 
von RATKA erstellt wird und die vertragsgegenständlichen Lieferungen 
und Leistungen sowie das vom Kunden zu bezahlenden Gesamtentgelt 
(Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich 
Umsatzsteuer) beinhaltet und an den Kunden per Post oder mittels E-
Mail übermittelt wird, kann der Kunde die gewünschte Erbringung durch 
RATKA der vereinbarten Werkleistung samt Lieferung und Einbau der 
gewünschten Materialien und Produkte auswählen und verbindlich 
bestellen (die „Bestellung“). Zu diesem Zweck wird der Kunde RATKA 
vorweg den jeweiligen Erfüllungsort (gleichzeitig Lieferadresse 
betreffend die einzubauenden Materialien und Produkte) angeben. 
Sofern erforderlich, wird RATKA vor der Erstellung des (für RATKA zu 
diesem Zeitpunkt noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe 
Punkt 1.6 oben) den Bauzustand am Erfüllungsort besichtigen (siehe 
dazu insbesondere auch Punkt 1.13). 

3.4. Der Inhalt der Bestellung des Kunden sowie das vom Kunden zu 
bezahlende Gesamtentgelt (Werklohn samt Material und Produktkosten, 
jeweils zuzüglich Umsatzsteuer), werden in dem in Punkt 2.3 oben 
genannten (für RATKA zu diesem Zeitpunkt noch unverbindlichen) 
Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 oben), dem die gegenständlichen 
A l l g e m e i n e n G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n a n g e s c h l o s s e n s i n d , 
zusammengefasst. 

Der Kunde hat alle Angaben auf diesem (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 oben) 
Angebotsformular (z.B. Name, Adresse, ausgewählte Lieferungen und 
Leistungen etc.) vor Unterfertigung desselben (das damit als seine 
Bestellung gilt) zu überprüfen und falls erforderlich zu korrigieren. Die 
rechtswirksame Unterfertigung des (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), dem 
die gegenständl ichen Al lgemeinen Geschäftsbedingungen 
angeschlossen sind, damit der Bestellung, erfolgt dabei durch den 
Kunden mittels E-Mail, somit ohne, dass der Kunde zu diesem Zweck die 
Geschäftsräumlichkeiten von RATKA aufgesucht hat. 

Erst mit erfolgter Unterfertigung des (für RATKA zu diesem Zeitpunkt 
noch unverbindlichen) Angebotsformulars (siehe Punkt 1.6 oben), und 
Übermittlung desselben an RATKA per Post bzw. mittels E-Mail 
unterbreitet der Kunde an RATKA ein verbindliches Angebot zum 
Abschluss des Werkliefervertrages Fernabsatz in Form der Bestellung. 

Ein bindender Vertrag, dessen Bestandteil auch die gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen bilden, zwischen dem Kunden und 
RATKA entsteht erst dann, wenn RATKA dem Kunden die Annahme der 
Bestellung bestätigt, indem RATKA entweder  

a. das (für RATKA bis zu diesem Zeitpunkt noch unverbindliche) 
Angebotsformular (siehe Punkt 1.6 oben) rechtswirksam zum 
Zeichen der Annahme der Bestellung gegenzeichnet und an den 
Kunden per Post bzw. mittels E-Mail übermittelt (auch dies erfolgt 
i d R o h n e , d a s s d e r K u n d e z u d i e s e m Z w e c k d i e 
Geschäftsräumlichkeiten von RATKA aufgesucht hat); oder  

b. RATKA mit der Ausführung der vom Kunden in der Bestellung 
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genannten Lieferungen und Leistungen mit Wissen und Kenntnis 
des Kunden beginnt; 

( jeweils Punkt 3.4 lit a  und Punkt 3.4 lit b  die 
„Auftragsbestätigung“). 

Erfolgt die Auftragsbestätigung durch RATKA mittels Gegenzeichnung 
im Sinne von Punkt 3.4 lit a, so bilden die vom Kunden unterfertigte 
Bestellung, die Auftragsbestätigung durch RATKA sowie diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle jeweils in den zuvor 
genannten Unterlagen genannten Informationen und Anhänge 
gemeinsam den Werkliefervertrag Fernabsatz. 

Erfolgt die Auftragsbestätigung durch RATKA mittels Beginn der 
Ausführung im Sinne von Punkt 3.4 lit b, so bilden die vom Kunden 
u n t e r f e r t i g t e B e s t e l l u n g s o w i e d i e s e A l l g e m e i n e n 
Geschäftsbedingungen und alle jeweils in den zuvor genannten 
Unterlagen genannten Informationen und Anhänge gemeinsam den 
Werkliefervertrag Fernabsatz. 

RATKA kann nach eigenem Ermessen auch entscheiden, die 
Bestellung des Kunden nicht anzunehmen. 

3.5. Für den Fall, dass RATKA die Bestellung des Kunden nicht annehmen 
kann, weil die vom Kunden bestellten Lieferungen und Leistungen 
nicht oder teilweise verfügbar oder in der gewünschten Zeit nicht 
durchführbar sind, unterbleibt eine Auftragsbestätigung im Sinne von 
Punkt . Die übrigen Bestimmungen in Punkt 2.4 gelten sinngemäß. 

3.6. Bei verbindlichen Angeboten von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben) gilt 
der Werkliefervertrag Fernabsatz entgegen den Bestimmungen in den 
Punkten 3.3 bis 3.5 oben unter Zugrundelegung der gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen erst nach Eingang einer 
schriftlichen Annahmeerklärung des Kunden per Post bzw. mittels E-
Mail bei RATKA als zustande gekommen. In diesem Fall bilden das 
verbindliche Angebot von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben), die 
Annahmeerklärung des Kunden und die gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen samt allen jeweils in den zuvor 
genannten Unterlagen genannten Informationen und Anhänge 
gemeinsam den Werkliefervertrag Fernabsatz. 

3.7. Sofern die Erbringung der vereinbarten Lieferungen und Leistungen 
auf Wunsch des Kunden noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach §  11 
FAGG beginnen soll (siehe dazu Punkt 4 der gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen) und sofern der Kunde den 
Werkliefervertrag Fernabsatz als Verbraucher (d.h. als eine natürliche 
Person, die eine Bestellung zu einem Zweck abgibt, der nicht ihrer 
gewerblichen Tätigkeit zugerechnet werden kann), abschließt, und 
weiters vorausgesetzt, dass der Werkliefervertrag nicht in den 
Geschäftsräumlichkeiten von RATKA und daher im Wege des 
Fernabsatzes geschlossen wurde, ist es dazu erforderlich, dass der 
Kunde durch gesonderte Bestätigung ausdrücklich 

a. seine Zustimmung dazu erklärt und verlangt, dass RATKA nach 
Abschluss des Werkliefervertrages Fernabsatz und noch vor 
Ablauf der Rücktrittsfrist nach §  11 FAGG mit der 
Vertragserfüllung (durch Bestellung und/oder Lieferung der 
vertragsgegenständlichen Materialien bzw. Produkte und/oder 
Aufnahme der vereinbarten Werkleistungen) beginnt, und 

b.  erklärt darüber in Kenntnis zu sein, dass mit diesem vorzeitigen 
Beginn mit der Vertragserfüllung gemäß Punkt 3.7 lit a  oben bei 
vollständiger Vertragserfüllung zwingend der Verlust des 
Rücktrittsrechts des Kunden als Verbraucher verbunden ist 
(erfolgt der Rücktritt nach Beginn der Vertragserfüllung, so hat 
RATKA Anspruch auf Zahlung jenes Teils des im Werkliefervertrag 
Fernabsatz vereinbarten Gesamtentgelts , welcher dem Anteil 
der bis zum Rücktritt bereits erbrachten Lieferungen und 
Leistungen im Vergleich zum Gesamtumfang dieses 
Werkliefervertrages Fernabsatz entspricht). 

3.8. Informationen zum Liefer- bzw. Bereitstellungszeitpunkt werden dem 
Kunden im Rahmen der Auftragsbestätigung (bzw. des verbindlichen 
Angebots von RATKA (siehe Punkt 1.7 oben))   mitgeteilt; diese stellen 
wiederum analog zu Punkt 2.7 in aller Regel unverbindliche Richtzeiten 
dar; die darüberhinausgehenden Bestimmungen in Punkt 2.7 gelten 
wiederum sinngemäß. 

4. Rücktrittsrecht gemäß §11 FAGG für Verbrauchergeschäfte (B2C) bei 
Abschluss von Werklieferverträgen Fernabsatz 

4.1. Schließt der Kunde einen Werkliefervertrag mit RATKA als 
Verbraucher ab (dh als eine natürliche Person, für welche der Abschluss 
des Werkliefervertrages zu einem Zweck erfolgt, der nicht seiner 
gewerblichen Tätigkeit zugerechnet werden kann; B2C), und weiters 

vorausgesetzt, dass der Werkliefervertrag mit RATKA außerhalb der 
Geschäftsräumlichkeiten von RATKA und daher im Wege des 
Fernabsatzes geschlossen wurde, steht dem Kunden das gesetzlich 
zwingende Recht zu, von diesem dann als solchen bereits oben 
definierten Werkliefervertrag Fernabsatz durch Übermittlung einer 
eindeutigen schriftlichen Erklärung an RATKA zurückzutreten 
(Rücktrittsrecht). 

Es gilt als wohlverstanden, dass es sich bei dem Werkliefervertrag, in 
dessen Zusammenhang neben Werkleistungen von RATKA auch 
Materialien (bspw. Dachziegel etc) vertragsgegenständlich sein können, 
um einen sogenannten gemischten Vertrag handelt. In Hinblick auf die 
von RATKA angebotenen Dachdecker-, Zimmerer-, Baumeister- und/
oder Spengler- Leistungen samt Verkauf und Lieferung damit 
zusammenhängender Materialien und Produkte besteht der 
Schwerpunkt des Werkliefervertrages in den meisten Fällen aber in den 
von RATKA zu erbringenden werkvertraglichen Leistungen. 

Zur Klarstellung gilt das gesetzliche Rücktrittsrecht nach §18 Abs1 Z1 
FAGG nicht, wenn der Kunde als Verbraucher RATKA als ausdrücklich zu 
einem Besuch aufgefordert hat, um Reparaturarbeiten vornehmen zu 
lassen (Notreparaturen). 

4.2. Betreffend Zustimmung des Kunden als Verbraucher zum Beginn mit der 
Vertragserfüllung vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG (und dem 
damit verbunden Verlust des Rücktrittsrechts des Kunden bei 
vollständiger Vertragserfüllung siehe bereits Punkt 3.7 oben. Der Kunde 
erklärt daher gesondert ausdrücklich 

a. seine Zustimmung zum Beginn mit der Vertragserfüllung vor Ablauf 
der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG erklärt und verlangt, dass RATKA 
nach Abschluss des Werkliefervertrages Fernabsatz und noch vor 
Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG mit der Vertragserfüllung 
(durch Bestellung der vertragsgegenständlichen Materialien bzw. 
Produkte und/oder Aufnahme der vereinbarten Werkleistungen) 
beginnt, und 

b. darüber in Kenntnis zu sein, dass mit diesem vorzeitigen Beginn mit 
der Vertragserfüllung gemäß Punkt a  oben bei vollständiger 
Vertragserfüllung zwingend der Verlust des Rücktrittsrechts des 
Kunden als Verbraucher verbunden ist (erfolgt der Rücktritt nach 
Beginn der Vertragserfüllung, so hat RATKA Anspruch auf Zahlung 
jenes Teils des im Werkliefervertrag Fernabsatz vereinbarten 
Gesamtentgelts, welcher dem Anteil der bis zum Rücktritt bereits 
erbrachten Lieferungen und Leistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang dieses Werkliefervertrages Fernabsatz entspricht). 

4.3. Das Rücktrittsrecht kann vom Kunden ohne Angabe von Gründen 
ausgeübt werden.  

4.4. Die Rücktrittsfrist beträgt vierzehn (14) Tage und beginnt in aller Regel in 
Bezug auf den gesamten Werkliefervertrag Fernabsatz (insbesondere 
dann, wenn Material- und Produktlieferungen von RATKA allgemein 
geringfügig sind oder im Vergleich zu den Werkleistungen weitgehend in 
den Hintergrund treten) mit dem Tag des Abschlusses des 
Werkliefervertrages Fernabsatz nach Punkt 3 der gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

Nur bei gesonderten Kaufverträgen zwischen RATKA als Verkäufer und 
dem Kunden als Käufer, die im Sinne des Punktes 4.1 im Fernabsatz 
abgeschlossen werden, sowie auch bei Werklieferverträgen Fernabsatz, 
in deren Zusammenhang umgekehrt die werkvertraglichen Leistungen 
völlig in den Hintergrund treten, beginnt die Rücktrittsfrist für die von 
RATKA zu erbringenden Material- und Produktlieferungen mit dem Tag 
der Übergabe dieser Materialien und Produkte an den Kunden. 

4.5. Um das Rücktrittsrecht auszuüben, muss der Kunde RATKA bei 
Verwendung der untenstehenden Kontaktdetails von RATKA mittels 
eindeutiger Erklärung (zB einem Brief per Post, einer E-Mail oder mittels 
Telefonats) über den Entschluss, vom jeweiligen Werkliefervertrag 
Fernabsatz zurückzutreten, informieren. Zu diesem Zweck kann der 
Kunde das dem Werkliefervertrag Fernabsatz beigefügte, dem Kunden 
von RATKA zur Verfügung gestellte, sowie auch unter www.ratka-
dachbau.at aufrufbare Musterformular für die Ausübung des 
Rücktrittsrechts verwenden, dessen Verwendung jedoch nicht 
vorgeschrieben ist.	  

Zur Wahrung der oben genannten Rücktrittsfrist reicht es aus, wenn die 
Rücktrittserklärung des Kunden vor Ablauf der Rücktrittsfrist abgesendet 
bzw. aufgegeben wird. 

4.6. Der Kunde hat die Rücksendung der gelieferten und noch nicht 
verbauten Materialien und Produkte an RATKA unverzüglich, spätestens 
jedoch binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem der Kunde RATKA über den 
Rücktritt vom Werkliefervertrag Fernabsatz benachrichtigt hat, durch 
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einen befugten Beförderer zwecks Versendung an RATKA zu 
veranlassen. Die Frist ist gewahrt, wenn der Kunde die betroffenen 
Materialien und Produkte vor Ablauf der genannten Frist an einen 
befugten Beförderer zwecks Versendung an RATKA übergeben hat. 

Sollten im Zuge des Rücktransports Schäden an gelieferten und noch 
nicht verbauten Materialien und Produkten entstehen, ist der Kunde 
verpflichtet, RATKA die daraus resultierenden Schäden zu ersetzen. 
Der befugte Beförderer gilt als Erfüllungsgehilfe des Kunden. Zur 
Vermeidung von Schäden wird dem Kunden empfohlen, sich mit 
RATKA vorweg in Kontakt zu setzen, um den fachgerechten 
Rücktransport zu gewährleisten. 

4.7. Sobald der Kunde vom Werkliefervertrag Fernabsatz zurücktritt und 
die Rücktrittserklärung bei RATKA eingegangen ist, kann der Rücktritt 
nicht mehr rückgängig gemacht werden. Ein Rücktritt vom 
Werkliefervertrag Fernabsatz kann dazu führen, dass RATKA zukünftig 
vom Kunden keine weiteren Bestellungen mehr annimmt. 

4.8. Die unmittelbaren Kosten für die Rücksendung der gelieferten und 
noch nicht verbauten Materialien und Produkte an RATKA trägt der 
Kunde. Die genannte Verpflichtung zur Übernahme durch den Kunden 
der Transportkosten findet auch für Dachziegel, Kupfer, Blech und 
sonstiges Sperrgut Geltung, wobei die Versandkosten bei Sperrgut von 
Transportunternehmen nach Zeitaufwand in etwa in einer Höhe von 
EUR 150,-- Netto pro Stunde (zukünftig jedenfalls unter 
Berücksichtigung der Indexierung dieses Betrages gemäß VPI 2020, 
Ausgangsbasis Indexwert Mai2026) abgerechnet werden. 

4.9. Für einen etwaigen Wertverlust muss der Kunde nur dann aufkommen, 
wenn dieser Wertverlust auf unsachgemäße Handhabung der 
betroffenen Werkleistungen und/oder Materialien bzw. Produkte oder 
eine zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise nicht notwendige Handhabung zurückzuführen ist.  

4.10. Wenn der Kunde gemäß dem Vorstehenden vom Werkliefervertrag 
Fernabsatz zurücktritt, erstattet RATKA dem Kunden den nach 
Maßgabe der Bestimmungen in diesem Punkt 4 dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen entsprechenden Teil des bereits vom Kunden 
bezahlten Gesamtentgelts, dies spätestens binnen 14 Tagen ab dem 
Tag, an dem die Mitteilung über den Rücktritt des Kunden vom 
Werkliefervertrag Fernabsatz bei RATKA eingegangen ist und die 
Rückgabe der von der Erstattung des Gesamtentgelts betroffenen 
noch nicht verbauten Materialien und Produkte erfolgt ist. Hat der 
Kunde die gelieferten und noch nicht verbauten Materialien bzw. 
Produkte jedoch in einem Umfang genutzt, der über das zur 
Feststellung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise 
erforderliche Maß hinausgeht oder dieses beschädigt, behält sich 
RATKA vor, von dem den Kunden zu erstattenden Betrag einen Abzug 
i n H ö h e d e s We r t v e r l u s t e s b z w. e i n e s a n g e m e s s e n e n 
Nutzungsentgeltes vorzunehmen. 

Die obigen Bestimmungen gelten sinngemäß bei den in Punkt 4.4 
zweiter Absatz genannten gesonderten Kaufverträgen zwischen 
RATKA als Verkäufer und dem Kunden als Käufer, die im Sinne des 
Punktes 4.1 im Fernabsatz abgeschlossen werden, sowie auch bei 
Werklieferverträgen Fernabsatz, in deren Zusammenhang die 
werkvertraglichen Leistungen völlig in den Hintergrund treten. 

4.11. Voraussetzung für einen solche Rückerstattung ist jedenfalls, dass die 
Rückgabe der gelieferten und noch nicht verbauten Materialien und 
Produkte an RATKA erfolgt ist. 

4.12. Für die Rückerstattung wird RATKA dieselbe Zahlungsart verwenden, 
die der Kunde ursprünglich für seine Zahlungen aus dem 
Werkliefervertrag Fernabsatz verwendet hat, es sei denn, RATKA hat 
mit dem Kunden ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall 
aber werden dem Kunden im Zusammenhang mit der Rückerstattung 
Bankgebühren verrechnet. RATKA ist berechtigt, die Rückerstattung 
zu verweigern, bis RATKA die gelieferten und noch nicht verbauten 
Materialien und Produkte wieder zurückerhalten hat. 

5. Leistungserbringung und Mitwirkungspflicht des Kunden 

5.1. Die von RATKA zu erbringenden Dachdecker-, Zimmerer-, Baumeister- 
und Spengler-Leistungen werden nach dem Stand der Technik 
erbracht. RATKA ist bei der Durchführung des Auftrages frei. RATKA 
kann daher die Anzahl des Personals, die Art der Durchführung und das 
zu verwendende Material samt Verarbeitung selbst auswählen, es sei 
denn RATKA erhält vom Kunden diesbezügliche Weisungen. 

5.2. Im Rahmen von Montage- und Instandsetzungsarbeiten können 
Schäden an bereits vorhandenen Dachkonstruktionen, Ziegeln 
Leitungen, bindungslosem Mauerwerk oder Sonstigem als Folge nicht 
erkennbarer Gegebenheiten oder Materialfehler entstehen. Solche 

Schäden sind von RATKA nur zu verantworten, wenn diese unter 
Außerachtlassung gebotener Sorgfalt verursacht wurden. 

I m F a l l v o n p u n k t u e l l e n R e p a r a t u r e n a n b e s t e h e n d e n 
Dachkonstruktionen, kann aufgrund des Zustandes der Konstruktion die 
Haltbarkeit und Dichtheit sowohl der von der Reparatur nicht 
betroffenen Teile der Dachkonstruktion sowie auch deren reparierten 
Teile dennoch auch nach Vornahme der punktuellen Reparaturen 
eingeschränkt sein, weshalb RATKA diesbezüglich keinerlei 
Verantwortung oder Haftung übernimmt. 

5.3. RATKA ist zur Ausführung der beauftragten Leistung – sofern nichts 
anderes vereinbart wurde – verpflichtet, sobald der Kunde die baulichen, 
technischen und in seiner Sphäre liegenden rechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen hat. Der Kunde stellt für die Zeit der Leistungsausführung 
RATKA Energie, Wasser und versperrbare Räume für den Aufenthalt von 
Arbeitern sowie zur Lagerung von Werkzeug und Materialien bzw. 
Produkten kostenlos zur Verfügung und trägt die Gefahr für angelieferte 
Materialien, Produkte und Werkzeuge. 

5.4. Für vom Kunden beigestelltes Material oder Geräte besteht keinerlei 
Haftung von RATKA Die Qualität und Betriebsbereitschaft von 
Beistellungen liegt in der alleinigen Verantwortung des Kunden, sofern 
RATKA auf allfällige Risken und Nachteile bei Auswahl des Materials und 
der Art der Ausführung entsprechend beraten und auf Besonderheiten 
hingewiesen hat. Werden Geräte oder sonstige Materialien vom Kunden 
bereitgestellt, ist RATKA berechtigt, an den Kunden einen Zuschlag in 
Höhe von 15 % des jeweiligen Verkehrswerts der beigestellten Geräte 
bzw. des beigestellten Materials bzw. der beigestellten Produkte zu 
berechnen. 

5.5. Widerspricht eine Weisung oder ein ausdrücklicher Ausführungswunsch 
des Kunden den anerkannten Regeln der Technik oder dem konkreten 
Zustand an der Baustelle, wird RATKA seinen Warnpflichten 
entsprechend nachkommen. Wünscht der Kunde dennoch eine 
entsprechende Ausführung entgegen den Hinweisen von RATKA, ist 
RATKA gegenüber dem Kunden von jeglicher Haftung befreit. In diesem 
Fall hält der Kunde RATKA auch für allfällige RATKA daraus 
entstehenden Schäden – welcher Art auch immer – schadlos. 

5.6. Die sach-, fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial, 
Verpackungen und Baurestmassen durch RATKA ist gesondert 
angemessen zu vergüten, sofern hierfür nicht eigene Positionen im 
jeweiligen Werkliefervertrag enthalten sind. 

5.7. Der Kunde haftet für die Richtigkeit der RATKA übergebenen Pläne, 
Grundrisse und Skizzen und beschafft die zur Durchführung des 
Werkliefervertrages notwendigen behördlichen Bewilligungen auf 
eigene Kosten. Allfällige notwendige statische Gutachten oder sonstige 
Nachweise sind ebenfalls vom Kunden beizubringen. 

5.8. Der Kunde haftet weiters dafür, dass die notwendigen baulichen, 
technischen und rechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung des 
Werkliefervertrages gegeben sind und die vom Kunden vor 
Vertragsabschluss erteilten Informationen vollinhaltlich richtig sind. 

5.9. Baustellensicherungen, Abschrankungen und sonstige Sicherungsmaß 
nahmen sind - sofern nicht anderweitig im Werkliefervertrag explizit 
vereinbart - vom Kunden auf seine Kosten beizustellen. 

5.10. Sofern gesetzlich vorgesehen, hat der Kunde als Auftraggeber für die 
Erfüllung des BauKG Sorge zu tragen. Der Kunde ist daher verpflichtet, 
für das ordnungsgemäße Zusammenwirken seiner Auftragnehmer zu 
sorgen und insbesondere ihren Einsatz zu koordinieren. 

5.11. Vorweg vom Kunden schriftlich bekannt gegebene Vertreter des Kunden 
sind berechtigt, in Zusammenhang mit vor Ort zu klärenden Details der 
Durchführung der vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen gegenüber der Geschäftsleitung von RATKA Anordnungen zu 
erteilen.  

5.12. F ü h r e n d i e s e A n o r d n u n g e n z u r A u f t r a g s ä n d e r u n g o d e r 
Auftragsausweitungen gelten die nachfolgenden Bestimmungen: 

a. Der Kunden hat RATKA gewünschte Änderungen des Liefer- und 
Leistungsgegenstandes („Change Request“) nach Abschluss des 
Werkliefervertrages schriftlich (per E-Mail ausreichend) 
mitzuteilen. RATKA wird dem Kunden den Zugang dieser 
Mitteilung ehestmöglich bestätigen. 

b. RATKA ist nicht verpflichtet, einen entsprechenden Change 
Request des Kunden zuzustimmen. Die Pflicht zur Zustimmung 
besteht insbesondere dann nicht, wenn der Change Request für 
RATKA unzumutbar ist. 
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c. Ansonsten wird RATKA dem Kunden binnen angemessener Frist 
nach Zugang des Change Request ein prüfbares schriftliches 
Angebot (per E-Mail ausreichend) zur Umsetzung des Change 
Request unterbreiten. 

d. Im Rahmen dieses neuerlichen Angebotes informiert RATKA den 
Kunden schriftlich (per E-Mail ausreichend) auch darüber, ob und 
wie sich der Change Request auf den jeweils vereinbarten 
B a u z e i t e n p l a n , d i e V e r g ü t u n g o d e r s o n s t i g e 
Vertragsbedingungen auswirkt. Unterbleibt im Rahmen der 
Angebotsunterbreitung eine schriftliche Mitteilung bezüglich der 
entsprechenden Auswirkungen, so hat RATKA nach erfolgter 
Annahme des Change Request durch den Kunden Anspruch auf 
eine angemessene Erhöhung des vereinbarten Gesamtentgelts 
und auf eine angemessene Verlängerung eines allenfalls 
vereinbarten Bauzeitplans. 

e. Die Kosten der Angebotserstellung trägt der Kunde, dies gilt 
auch dann, wenn der Kunde das Angebot von RATKA nicht 
annimmt oder von der Leistungsänderung gänzlich oder 
teilweise Abstand nimmt. 

f. Nimmt der Kunde das Angebot an, wird der Change Request 
Bestandteil des Werklieferertrages und ändert diesen z.B. 
hinsichtlich der zu erbringenden Leistungen, des Bauzeitenplans 
und des Gesamtentgelts ab. 

6. Fertigstellungstermine, Lieferverzug von RATKA 

6.1. D i e v o n R A T K A a n g e g e b e n e n L i e f e r f r i s t e n b z w . 
Fertigstellungstermine sind, sofern ausdrücklich als verbindlich 
ausgewiesen und zusätzlich vorbehaltlich der nachfolgend 
festgelegten Bestimmungen, jedenfalls nicht vor Erhalt vereinbarter 
Anzahlungen oder Sicherstellungen verbindlich. Allfällige in für RATKA 
verbindlichen oder unverbindlichen Angebotsformularen (siehe die 
Punkte 1.6 und 1.7 oben) oder in Auftragsbestätigungen von RATKA 
ohne ausdrücklichen Verweis auf deren Verbindlichkeit angegebene 
Vorlaufzeiten oder Zeitfenster für die Fertigstellung der vereinbarten 
Lieferungen und Leistungen (ohne expliziten Ausweis eines 
verbindlichen Fertigstellungstermins) dienen ausschließlich der 
Information und sind für RATKA umgekehrt ausdrücklich nicht 
bindend. 

6.2. Im Falle der Nichteinhaltung eines von RATKA verbindlich explizit 
zugesagten Fertigstellungstermins hat der Kunde schriftlich (per E-
Mail ausreichend) eine angemessene, soweit gesetzlich zulässig von 
der jeweils aktuellen Auftragslage von RATKA abhängige, Nachfrist, 
zumindest aber eine Nachfrist von 6 (sechs) Wochen zu setzen. Für den 
Fall, dass auch diese Nachfrist ungenützt verstreicht, ist der Kunde 
berechtigt, vom jeweiligen Werkliefervertrag zurückzutreten. Der 
Rücktritt hat binnen einer Woche nach Verstreichen der Nachfrist 
schriftlich (per E-Mail ausreichend) zu erfolgen. RATKA haftet für 
allfällige Schäden des Kunden nach Maßgabe der Bestimmungen in 
Punkt 14 der gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

6.3. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, ist RATKA 
berechtigt, die Lieferungen und Leistungen in Teilen durchzuführen. 

6.4. Die Verpflichtung von RATKA zur Leistungserbringung innerhalb einer 
allenfalls verbindlich vereinbarten Frist ist ausdrücklich bedingt durch 
die fristgerechte Erfüllung (i) sämtlicher Zahlungsverpflichtungen des 
Kunden sowie (ii)  sämtlicher sonstiger Verpflichtungen aus dem Vertrag 
durch den Kunden, sofern und soweit ein Versäumnis in der 
fristgerechten Erfüllung solcher sonstigen Verpflichtungen die 
Leistungserbringung durch RATKA innerhalb der vereinbarten Frist 
unmöglich macht oder anderweitig behindert. 

7. Preise 

7.1. Sämtliche Preise verstehen sich wie vereinbart und exklusive 
Umsatzsteuer in Euro, sofern nicht eine andere Währung mit dem 
Kunden vereinbart wurde. Preisangaben verstehen sich weiters 
zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und bei 
Material- und Produktlieferungen auch zuzüglich Verpackungs-, 
Tr a n s p o r t - . Ve r l a d u n g s - u n d Ve r s a n d ko s t e n . Z o l l u n d 
Transportversicherung gehen zu Lasten des Kunden (soweit nicht 
Verbraucher). Verbrauchern als Kunden gegenüber werden diese 
zusätzlichen Kosten nur verrechnet, wenn dies einzelvertraglich 
ausverhandelt wurde 

7.2. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis zu verstehen, 
sondern erfolgt die Abrechnung nach Aufwand oder nach vereinbarten 
Einheiten. Wenn Massen angegeben werden, handelt es sich dabei um 
geschätzte Werte. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem 

Aufwand und nach den tatsächlichen Massen. 

Preise für die vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen sind 
in den von RATKA bereitgestellten Angebotsformular (siehe die Punkte 
1.6 und 1.7 oben) enthalten. Werden von RATKA über den Umfang des 
Werkliefervertrages hinaus, vor oder bei Durchführung der Arbeiten, 
zusätzliche Lieferungen und Leistungen erbracht, so gelten für diese 
angemessene Preise in sinngemäßer Anwendung der in dem von RATKA 
bereitgestellten Angebotsformular (siehe die Punkte 1.6 und 1.7 oben) 
enthaltenen Preise. Das gleiche gilt für Lieferungen und Leistungen, die 
sich erst im Zuge der Leistungsdurchführung als notwendig 
herausstellen, auch dann, wenn sie im Werkliefervertrag nicht enthalten 
sind (siehe dazu insbesondere Punkt 5.12 oben). 

7.3. Für das vom Kunden zu bezahlenden Gesamtentgelt (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) für die 
Erbringung der vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen, 
deren Fertigstellung später als zum Ablauf von 2 Monaten nach 
Abschluss des jeweiligen Werkliefervertrages aus Gründen erfolgt, die 
nicht von RATKA schuldhaft zu vertreten sind, gilt im nachfolgend 
beschriebenen Umfang Wertbeständigkeit des jeweils vereinbarten 
Nettoentgeltes vereinbart: 

Der Vergleichszeitraum beginnt mit dem Zeitpunkt des Abschlusses 
des Werkliefervertrages und läuft bis zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung der vereinbarten Lieferungen und Leistungen. Die 
Bezugsbasis für die Anpassung ist der Indexwert des von „Statistik 
Austria“ veröffentlichten Verbraucherpreisindex (VPI) zum 
Monatsersten vor dem Tag des Abschlusses des Werkliefervertrages, 
die Vergleichsbasis ist wiederum der oben genannte Indexwert zum 
Monatsersten vor dem Tag der Fertigstellung der vereinbarten 
Lieferungen und Leistungen. 

Das vertraglich festgelegte Gesamtentgelt (Werklohn samt Material 
– und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) wird in 
demselben Verhältnis angepasst, in dem sich die Indexzahl des 
Verbraucherpreisindex (VPI)  im Vergleich zur Ausgangsbasis 
verändert hat. Die Anpassung erfolgt (auch ohne besonderes 
schriftlichen Verlangen von RATKA und/oder dem Kunden) 
automatisch. 

Bei Erhöhungen von Materialkosten, die über die oben genannte 
Indexsteigerung im Einzelfall hinausgehen, ist RATKA zur 
Verrechnung dieser erhöhten Materialpreise berechtigt, sofern 
RATKA eine Bestellung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aus 
nachvollziehbaren Gründen nicht vorgenommen hat bzw. nicht 
vornehmen konnte. 

RATKA und/oder der Kunde werden sich schriftlich über die gewünschten 
Preisanpassung nach obigen Bestimmungen informieren. 

7.4. Für den Fall von Preisanpassungen im Sinne von Punkt 7.3im Ausmaß 
von mehr als 25% im Vergleich zu dem jeweils festgelegten 
Gesamtentgelt (Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils 
ohne Umsatzsteuer) hat die jeweils andere Vertragspartei das Recht, 
binnen 10 Kalendertagen ab schriftlicher Information vom jeweils 
betroffenen Werkliefervertrag (nur in Bezug auf noch ausstehenden 
Lieferungen und Leistungen) schriftlich (per E-Mail ausreichend) 
zurückzutreten, wenn sie das nach obigen Bestimmungen angepasste 
Gesamtentgelt (Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils 
zuzüglich Umsatzsteuer) nicht akzeptieren will. Die die Anpassung 
verlangende Vertragspartei kann einen solchen Rücktritt der jeweils 
anderen Vertragspartei auch einseitig wieder abwenden, wenn sie auf die 
aus obigen Bestimmungen resultierende Preisanpassung binnen 
wiederum 10 Kalendertagen ab Zugang der Kündigung durch die jeweils 
andere Vertragspartei schriftlich in dem Umfang verzichtet, in dem die 
Anpassung 25% übersteigt. 

8. Zahlungsbedingungen 

8.1. Der Kunde ist verpflichtet, an RATKA binnen 3 Banktagen ab Abschluss 
des Werkl iefervertrages und Erhalt einer entsprechenden 
Anzahlungsrechnung eine erste Anzahlung in Höhe von 20 (zwanzig) 
Prozent des im Werkliefervertrag festgelegten Gesamtentgelts 
(Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich 
Umsatzsteuer) an die untenstehende Bankverbindung von RATKA zur 
Überweisung zu bringen. 

8.2. Zusätzlich ist der Kunde verpflichtet, spätestens am letzten Werktag vor 
Beginn der Ausführungsarbeiten durch RATKA und nach Erhalt einer 
entsprechenden weiteren Anzahlungsrechnung an RATKA eine weitere 
(zweite) Anzahlung in Höhe von 30 (dreißig) Prozent des im 
Werkliefervertrag festgelegten Gesamtentgelts (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) an die 
untenstehende Bankverbindung von RATKA zur Überweisung zu 
bringen. 

8.3. Bei unterlassener oder nicht rechtzeitiger Leistung der Anzahlungen 
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nach den Punkten 8.1 und 8.2 durch den Kunden, ist RATKA 
berechtigt, ohne weitere Nachfristsetzung, mit sofortiger Wirkung und 
aus wichtigem Grund vom Werkliefervertrag zurückzutreten, oder, 
nach eigener Wahl, am Werkliefervertrag festzuhalten, jedoch die 
Leistungserbringung bis zu jenem Zeitpunkt zu verschieben, zu dem 
die Anzahlungen nach den Punkten 8.1 und 8.2 durch den Kunden 
erfolgt sind. 

8.4. Die Zahlung des Restbetrages in Höhe von 50 (fünfzig) Prozent des im 
Werkliefervertrag festgelegten Gesamtentgelts (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) hat 
durch den Kunden (wiederum mittels Überweisung an die an die 
untenstehende Bankverbindung von RATKA) binnen 7 Kalendertagen 
nach Abschluss der Werkleistungen und entsprechender 
Rechnungslegung durch RATKA  zu erfolgen.  

8.5. Bei Auftragsvolumina über EUR 40.000,-- können im Einzelfall im 
Werkliefervertrag auch in Zusammenhang mit dem in Punkt 8.4 
genannten Restbetrag in Höhe von 50 (fünfzig) Prozent des im 
Werkliefervertrag festgelegten Gesamtentgelts (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) 
Teilzahlungen vereinbart werden, wobei diese Teilrechnungen durch 
RATKA nach Leistungs- und Baufortschritt zu legen und von Kunden 
zu bezahlen sind. 

8.6. Bei Zahlung durch den Kunden innerhalb von 7 Kalendertagen nach 
Rechnungserhalt und zusätzlich nur bei einem Netto- Gesamtentgelt 
(Werklohn samt Material- und Produktkosten) von über EUR 
15.000,00, können von RATKA in Einzelfällen im jeweiligen 
Werkliefervertrag 3 % Skonto gewährt werden. Die Berechtigung zu 
einem solchen Skontoabzug bedarf einer ausdrücklichen schriftlichen 
Vereinbarung des Kunden mit RATKA im Werkliefervertrag. Ist ein 
Skontoabzug grundsätzlich vereinbart, so gilt dieser - wenn nicht 
anders vereinbart – nur für die in Punkt 8.4 genannte Zahlung des 
Restbetrages in Höhe von 50 (fünfzig) Prozent des im 
Werkliefervertrag festgelegten Gesamtentgelts (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer). Für 
Anzahlungen nach den Punkten 8.1 und 8.2 wird von RATKA kein 
Skonto gewährt. 

Gerät der Kunde jedoch bei einer Teilrechnung im Sinne von Punkt 8.5 
in Zahlungsverzug, so erlischt die Berechtigung zum Skontoabzug 
auch rückwirkend für sämtliche bereits erfolgte Teil- und 
S c h l u s s r e c h n u n g e n s o w i e f ü r a l l e f o l g e n d e n Te i l - u n d 
Schlussrechnungen nach Punkt 8.4. 

8.7. Hält der Kunde die vereinbarten Zahlungsbedingungen nicht ein, so ist 
RATKA berechtigt, die  Erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen bis 
zur Bewirkung der rückständigen Zahlungen oder sonstigen 
Leistungen aufzuschieben sowie die damit verbundenen Kosten (z.B. 
Kosten der Ein- und Auslagerung, Lagergebühren) zuzüglich 
Verwaltungsaufwand in angemessener Höhe in Rechnung zu stellen. 

8.8. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen gewährte 
Vergünstigungen (Rabatte, Abschläge u.a.) und werden der Rechnung 
zugerechnet. 

8.9. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden kann nur dann wirksam 
ausgeübt werden, wenn so wesentliche Mängel vorliegen oder 
Leistungen fehlen, wodruch der Gebrauch der geschuldeten 
Lieferungen und Leistungen unmöglich gemacht wird. Das 
Zurückbehaltungsrecht ist in diesem Falle mit dem Doppelten des 
geschätzten Mängelbehebungsaufwandes begrenzt. 

8.10. Der Kunde ist nur dazu berechtigt, mit unbestrittenen oder 
r e c h t s k r ä f t i g f e s t g e s t e l l t e n A n s p r ü c h e n (e i n s c h l i e ß l i c h 
Gewährleistungsansprüchen) aufzurechnen. Erfüllungsort für die 
Leistung der Zahlung ist der Firmensitz von RATKA. Wechsel und 
Scheck als Zahlungsmittel werden von RATKA nur anerkannt, sofern in 
der Rechnung ausdrücklich genehmigt. Sie werden auch in diesem Fall 
nicht an erfüllungsstatt, sondern nur erfüllungshalber angenommen. 
Bei Zahlung durch Zahlungsanweisungen, Wechsel und Schecks tritt 
die Erfüllung erst mit Wertstellung der Bankgutschrift ein. 
Bankgebühren hat der Kunde zu tragen. Für eine rechtzeitige Vorlage 
übernimmt RATKA keine Haftung. 

8.11. Bei Zahlungsverzug von Kunden, die den Werkliefervertrag nicht als 
Verbraucher abgeschlossen haben, gelten ungeachtet eines allfälligen 
Verschuldens des Kunden unternehmerische Verzugszinsen nach § 
456 UGB vereinbart.  Für Kunden, die den Werkliefervertrag als 
Verbraucher abgeschlossen haben, gelten Verzugszinsen in Höhe von 
5% per annum als vereinbart. RATKA hat in jedem Fall weiters 
Anspruch auf Ersatz aller in Zusammenhang mit Mahnungen, Inkasso, 
Anfragen und Nachforschungen sowie Rechtsberatung entstehenden 
Kosten. 

8.12. Teilzahlungen des Kunden sind zuerst auf aufgelaufene Kosten und 
sonstigen Nebengebühren (z.B. Verzugszinsen, Mahnspesen) 
anzurechnen, erst dann auf offene Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen. Anderslautende Zahlungswidmungen des Kunden sind 
unbeachtlich. 

8.13. RATKA ist bei einer nach dem Zeitpunkt der Auftragsbestätigung 
eingetretenen wesentlichen Verschlechterung der Vermögenslage des 
Kunden berechtigt, vor Leistungserbringung die vollständige oder 
teilweise Bezahlung des festgelegten Gesamtentgelts (Werklohn samt 
Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich Umsatzsteuer) bzw. die 
Bereitstellung weiterer, nach Ermessen von RATKA ausreichender,  
Sicherheiten durch den Kunden zu verlangen. Sollte der Kunde dieser 
Forderung nicht nachkommen, ist RATKA berechtigt, unter Setzung 
einer angemessenen Nachfrist vom jeweils betroffenen Werkliefervertrag 
zurückzutreten. 

8.14. Falls der Kunde mit der Bezahlung von gemäß dem Werkliefervertrag 
fälligen Beträgen in Verzug ist, ist RATKA berechtigt, alle weiteren 
Lieferungen und Leistungen einzustellen, bis die Zahlung sämtlicher 
Außenstände bei RATKA eingelangt ist. RATKA ist darüber hinaus im 
Falle eines Zahlungsverzugs des Kunden nach Einräumung einer 
angemessenen Nachfrist berechtigt, vom jeweils betroffenen 
Werkliefervertrag zurückzutreten und die Zahlung aller offenstehenden, 
auch noch nicht fälligen oder gestundeten Rechnungsbeträge zu fordern. 
In diesen Fällen sind vereinbarte Preisnachlässe unwirksam, und RATKA 
ist berechtigt, den vollen Rechnungsbetrag ohne Abzüge geltend zu 
machen. 

9. Eigentumsvorbehalt 

9.1. Die gelieferten, übergebenen und noch nicht verbauten Materialien und 
Produkte verbleiben bis zur vollständigen Bezahlung des Gesamtentgelts 
(Werklohn samt Material- und Produktkosten, jeweils zuzüglich 
Umsatzsteuer) samt den allenfalls bereits aufgelaufenen Verzugszinsen, 
Mahn- und Inkassospesen, sowie sonstigen Kosten, im Eigentum von 
RATKA. Der Kunde hat die Vorbehaltsware ausreichend zu versichern. 
Der Kunde ist nicht dazu berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfänden 
oder zur Sicherheit zu übereignen. 

9.2. Der Einbau dieser Materialien und Produkte kann erst erfolgen, wenn 
die entsprechenden Teilrechnungen von RATKA ausgestellt wurden 
und der Kunde nicht in Zahlungsverzug gerät.  

9.3. Der Kunde ist verpflichtet, RATKA Zugriffe Dritter (insbesondere 
Pfändungen) auf Vorbehaltsware unverzüglich bekanntzugeben.  

9.4. Bei Verstoß des Kunden gegen seine Verpflichtung zur unverzüglichen 
Benachrichtigung von RATKA im Falle von Zugriffen Dritter ist RATKA 
berechtigt, sämtliche Forderungen gegen den Kunden sofort fällig zu 
stellen. 

10. Annahmeverzug des Kunden 

10.1. Gerät der Kunde in Annahmeverzug (Verweigerung der Annahme, 
Verzug mit Vorleistungen oder anders), und hat der Kunde trotz 
angemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseitigung der ihm 
zuzurechnenden Umstände gesorgt. welche die Leistungsausführung 
verzögern oder verhindern, ist RATKA, ungeachtet seiner sonstigen 
Rechte nach Gesetz und/oder Werkliefervertrag, berechtigt, über die 
dadurch freiwerdenden Kapazitäten sowie Geräte, Materialien und 
Produkte anderweitig zu verfügen. Nach Ende des Annahmeverzuges gilt 
eine angemessene Frist für die Bereitstellung der erforderlichen 
Kapazitäten und/oder die Neubeschaffung solcher Geräte, Materialien 
und Produkte als vereinbart. Der Kunde hat die daraus resultierenden 
Mehrkosten zu ersetzen. Alternativ dazu ist RATKA zur Einlagerung von 
Materialien und Produkten berechtigt, wofür eine angemessene 
Lagergebühr zusteht. 

10.2. Bei Annahmeverzug des Kunden ist RATKA zudem berechtigt, die bisher 
erbrachten Lieferungen und Leistungen zwischenabzurechnen und fällig 
zu stellen. Gesetzliche Rücktrittsrechte von RATKA bei Annahmeverzug 
des Kunden werden durch diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
nicht berührt und bleiben aufrecht. 

10.3. Aus den angeführten Möglichkeiten der Handhabung von Verzugsfällen 
können keinerlei Verbindlichkeiten bzw. Verpflichtungen von RATKA 
gegenüber dem Kunden, insbesondere Verpflichtungen zur Leistung von 
Schadenersatz, entstehen. 

11. Höhere Gewalt 

11.1. Ereignisse höherer Gewalt, berechtigen RATKA, unter Ausschluss 
jeglicher Ansprüche (insbesondere Schadenersatzansprüche) des 
Kunden, die Liefer- und Leistungsfrist um die Dauer der Behinderung 
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und einer angemessenen Anlaufzeit zu verlängern oder, sofern das 
Ereignis Höherer Gewalt über mehr als drei Monate andauert, ganz 
oder teilweise vom jeweils betroffenen Werkliefervertrag 
zurückzutreten. RATKA wird den Kunden in angemessener Frist über 
das Vorliegen höherer Gewalt informieren.  

11.2. Als höhere Gewalt gelten sämtliche Ereignisse, deren Ursachen 
außerhalb der Einflusssphäre von RATKA liegen, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf: 

a. Arbeitsstreitigkeiten jeglicher Art, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von Transportmöglichkeiten, gesperrte Grenzen, 
behördliche Verfügungen, Exportembargos oder andere 
Umstände, die den Betrieb von RATKA oder deren Vorlieferanten 
oder Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen; oder 

b. Naturgewalt, kriegerische Handlungen, Aufstände/Revolution, 
Terrorismus, Sabotage, Brandstiftung, Feuer, Naturkatastrophen, 
Pandemien sowie nationale und/oder internationale behördliche 
M a ß n a h m e n i n k l u s i v e s ä m t l i c h e r f ü r R AT K A z u 
berücksichtigenden behördlichen Sanktionen ( jedenfalls 
einschließlich US-Sanktionen, soweit deren Beachtung nach 
europarechtlichen Bestimmungen nicht gesetzlich zwingend 
unzulässig wäre), und Grenzschließungen, jeweils auch als Folge 
von Pandemien und/oder sonstiger Fälle von Höherer Gewalt 
(einschließlich sämtlicher direkter und indirekter Auswirkungen 
von COVID-19) sowie Nichterlangung erforderlicher behördlicher 
Genehmigungen; oder   

c. Lieferverzögerungen oder Lieferausfälle der Vorlieferanten von 
R A T K A a l s F o l g e v o n E n e r g i e k r i s e n o d e r 
Rohstoffversorgungskrisen oder Fällen Höherer Gewalt, oder falls 
die Beschaffung von Materialien, Produkten und auch 
Arbeitskräften nicht zu wirtschaftlich vertretbaren Konditionen 
erfolgen kann und dies bei Abschluss des jeweiligen 
Werkliefervertrages für RATKA nicht vorhersehbar war, sowie aus 
sämtlichen sonstigen Ursachen, die nicht von RATKA zu vertreten 
sind. 

12. Geistiges Eigentum, Rechte Dritter, Sonstiges 

12.1. Dem Kunden übergebene Unterlagen von RATKA dienen 
ausschließlich zum vertragsgemäßen Gebrauch, sind daher vertraulich 
und dürfen ohne schriftliche Zustimmung von RATKA nicht an Dritte 
weitergegeben werden. Der Kunde verpflichtet sich, allfällige 
(gewerbliche Schutz-)Rechte von RATKA bzw. von dessen 
Vorlieferanten zu wahren, und haftet für sämtliche aus einer 
Verletzung dieser Verpflichtung resultierende Schäden. 

12.2. Der Kunde sichert RATKA zu, dass die von ihm zur Ausführung 
vorgegebenen oder bereitgestellten Spezifikationen, Pläne, 
einschließlich Texten, Abbildungen, grafischen Darstellungen, o.ä., 
weder einschlägige rechtliche Vorgaben noch (gewerbliche 
Schutz-)Rechte Dritter verletzen. RATKA wird den Kunden im Falle 
einer Geldendmachung derartiger Ansprüche entsprechend 
informieren. 

12.3. In den in Punkten 12.2 genannten Fällen, ist der Kunde verpflichtet, die 
entsprechenden Nutzungsrechte vom Dritten zu erwerben oder aber, 
sofern noch möglich, die Spezifikationen so umzugestalten, dass keine 
Rechte Dritter verletzt werden. Darüber hinaus hat der Kunde RATKA 
alle Schäden und Kosten ersetzen, die letzterer aus der 
Geltendmachung von Ansprüchen Dritter entstehen, und RATKA 
vollkommen schadlos halten. 

12.4. RATKA ist berechtigt von Gewerken Lichtbilder und Videos 
anzufertigen und diese in weiterer Folge zu Werbezwecken zu 
verwenden, es sei denn der Kunde widerspricht dem schriftlich (per E-
Mail ausreichend). RATKA ist auch berechtigt, den Namen des Kunden 
und den Erfüllungsort als Referenz auf der Webseite wie auch bei 
Angebotslegungen an Dritte zu nennen. 

13. Gewährleistung 

13.1. RATKA leistet ausschließlich Gewähr dafür, dass die jeweils 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen allen 
ausdrücklich schriftlich zugesagten (und den nach den Umständen 
gewöhnlich voraussetzbaren) Eigenschaften und Merkmalen 
entsprechen. 

RATKA leistet keinerlei Gewähr für Mängel, die durch unsachgemäße 
Behandlung, durch gewöhnliche Abnutzung, Lagerung oder sonstigen 
Handlungen und Unterlassungen des Kunden sowie Dritter auftreten. 

13.2. Soweit oben nicht anders festgelegt, gibt RATKA keinerlei weiteren 

Gewährleistungszusagen, welcher Art auch immer, ab. 

13.3. Lieferungen und Leistungen gelten als vertragsgemäß ausgeführt, wenn 
allfällige Abweichungen betreffend Mengen, Konstruktion sowie Format 
den vereinbarten Spezifikationen oder in Fällen, in denen keine 
diesbezügliche Vereinbarung getroffen wurde, den nationalen 
Branchenstandards in Österreich entsprechen. Handelsübliche bzw. 
vernachlässigbare oder technisch unvermeidliche oder technisch 
irrelevante Abweichungen gelten ungeachtet der obigen Bestimmungen 
jedenfalls nicht als Mängel. 

13.4. Werden Materialien und/oder Produkte längere Zeit gelagert, können 
Beeinträchtigungen auftreten. Sofern die weitere Verwendung der 
Produkte und Materialien daher aus Gründen, die der Kunde zu vertreten 
hat, nicht innerhalb einer Frist von 2 Monaten ab dem prognostizierten 
Lieferzeitpunkt erfolgt, gelten daraus resultierende Beeinträchtigungen 
der Materialien und/oder Produkte als vertragsgemäß durch den Kunden 
akzeptiert. 

13.5. Wenn ohne Einverständnis von RATKA Änderungen an den 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen durch Dritte 
vorgenommen werden, umfasst die Gewährleistungspflicht von RATKA 
nicht solcherart Leistungen Dritter. Der Kunde ist weiters zum Nachweis 
verpflichtet, dass bestehende Mängel von RATKA und nicht vom Dritten 
zu vertreten sind. 

13.6. Macht der Kunde Mängel geltend und stellen sich diese nach 
Begutachtung durch RATKA oder, auf Wunsch des Kunden bzw. im 
Streitfall durch einen beigezogenen Sachverständigen als nicht 
vorliegend (und die Ansprüche des Kunden als nicht zu Recht bestehend) 
heraus, hat der Kunde RATKA verbundene Kosten und Aufwände in 
angemessenem Umfang zu ersetzen. 

13.7. Als Zeitpunkt der Fertigstellung der vertragsgegenständlichen 
Lieferungen und Leistungen im Sinne dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gilt der Tag deren Übernahme durch den Kunden. 
Die Übernahme kann unter Einhaltung einer bestimmten Form 
(förmliche Übernahme) oder ohne besondere Förmlichkeiten (formlose 
Übernahme) erfolgen. Bei einer förmlichen Übernahme hat RATKA dem 
Kunden die Fertigstellung der vertragsgegenständlichen Lieferungen 
und Leistungen ehestens schriftlich (per -Mail ausreichend) mitzuteilen 
und ihn zur Übernahme aufzufordern. Der Kunde hat die 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen nach Erhalt der 
Aufforderung binnen einer Frist von 3 Werktagen zu übernehmen. Die 
Übernahme gilt mit Fristablauf als erfolgt, wenn der Kunde ohne Angabe 
v o n G r ü n d e n n a c h A u ff o r d e r u n g z u r Ü b e r n a h m e d i e 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen nicht förmlich 
übernommen hat (wobei Verbraucher von RATKA auf diesen Umstand 
gesondert schriftlich (per E-Mail ausreichend) hingewiesen werden. In 
jedem Fall gilt die Übernahme als erfolgt, wenn der Kunde die 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen in seine 
Verfügungsmacht übernommen hat bzw. nutzt. 

13.8. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
L e i s t u n g e n a l s Ve r b r a u c h e r e r w i r b t , b e z i e h e n s i c h d i e 
Gewährleistungsansprüche des Kunden als Verbraucher auf sämtliche 
Mängel, die zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieser Lieferungen und 
Leistungen vorliegen und zusätzlich zum zuletzt genannten Erfordernis 
des Vorliegens bei Fertigstellung innerhalb von 36 (sechsunddreißig) 
Monaten ab dem Zeitpunkt der Fertigstellung hervorkommen. Sie gelten 
als ausgeschlossen, sofern sie nicht binnen drei (3) Monaten nach Ablauf 
der oben genannten Gewährleistungsfrist von 36 (sechsunddreißig) 
Monaten ab dem Zeitpunkt der Fertigstellung, somit bis spätestens zum 
Ablauf von 39 (neununddreißig) Monaten ab dem Zeitpunkt der 
Fertigstellung mittels Einbringung einer entsprechenden Klage beim 
zuständigen Gericht geltend gemacht werden. 

Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen als Verbraucher erwirbt, kommen darüber hinaus die 
gesetzlichen Bestimmungen zur Gewährleistung zur Anwendung. 

13.9. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen umgekehrt nicht als Verbraucher erwirbt, gelten die 
folgenden Bestimmungen: 

Der Kunde ist verpflichtet, die von RATKA erbrachten Lieferungen und 
Leistungen innerhalb der nachgenannten Fristen nach Fertigstellung auf 
Mängel zu überprüfen. Bei einem Verstoß gegen die Verpflichtung zur 
Überprüfung der die von RATKA erbrachten Lieferungen und Leistungen 
gelten jegliche Ansprüche aus Gewährleistung und Schadenersatz in 
Bezug auf die betroffenen Mängel als ausgeschlossen. Im Einzelnen 
gelten dazu die folgenden Bestimmungen: 

a. bei Quantitätsmängeln (Über- und Unterschreitungen der 
Liefermenge gemäß Vertrag) hat die Mängelrüge unverzüglich, 
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spätestens jedoch binnen sieben Kalendertagen nach Erhalt von 
Unterlagen, die Gewicht bzw. Quantität der gelieferten Menge 
ausweisen, oder Fertigstellung, was immer früher eintritt, zu 
erfolgen; 

b. sofern Qualitätsmängel bei Besichtigung nach Fertigstellung der 
Lieferungen und Leistungen für den Kunden auch ohne 
Sachkenntnis feststellbar sind, hat die Mängelrüge ebenfalls 
unverzüglich, spätestens jedoch binnen sieben Kalendertagen 
nach Fertigstellung zu erfolgen; 

c. sofern Qualitätsmängel durch Besichtigung nicht feststellbar 
sind, hat die Mängelrüge spätestens binnen vierzehn 
Kalendertagen nach Fertigstellung zu erfolgen. 

Mängel/Reklamationen, die später als in Punkt 13.9 lit a bis lit c der 
gegenständlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen festgelegt 
gerügt werden, werden nicht berücksichtigt, und eine solche 
verspätete Rüge führt zum Ausschluss jeglicher Ansprüche aus 
Gewährleistung und Schadenersatz in Bezug auf die betroffenen 
Mängel. 

Bei Mängelrügen hat der Kunde die beanstandeten Mängel einzeln 
und detailliert anzuführen und RATKA gleichzeitig beweisdienliche 
Unterlagen und Materialien zur Verfügung zu stellen. Die Anzeige hat 
schriftlich zu erfolgen und ist an RATKA zu richten. Erfolgt eine solche 
Mängelrüge nicht entsprechend den obgenannten Bestimmungen, 
sind die dadurch resultierenden Nachteile vom Kunden zu tragen. 

Gewährleistungsansprüche des Kunden verjähren, wenn sie nicht 
innerhalb von 36 (sechsunddreißig) Monaten ab dem Zeitpunkt der 
Fertigstellung hervorkommen und/oder nicht vor Ablauf der 
genannten Frist von 36 (sechsunddreißig) Monaten ab dem Zeitpunkt 
der Fertigstellung mittels Einbringung einer entsprechenden Klage 
beim zuständigen Gericht geltend gemacht werden. 

Ein Mangel der Lieferungen und Leistungen wird nach freiem 
Ermessen von RATKA durch unentgeltliche Verbesserung (mit 
angemessener Frist von zumindest 6 (sechs) Wochen) und/oder 
Austausch mangelhafter Materialien oder Produkte behoben. Ist 
allerdings Verbesserung oder Austausch unmöglich oder für RATKA 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand verbunden, so steht 
dem Kunden das Recht auf Rücktritt oder Preisminderung zu. Eine 
Preisminderung gilt nur bis zur Grenze von 30 % Reduktion des 
vereinbarten Gesamtentgeltes als vereinbart; darüber hinaus ist der 
Kunde zum Rücktritt verpflichtet, sofern nicht RATKA einer 
weitergehenden Preisminderung zustimmt.  Darüberhinausgehende 
Ansprüche richten sich nach Punkt 14. der gegenständlichen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Eine gesetzliche Vermutung, 
dass die die gelieferten Vertragsprodukte bei Übergabe mangelhaft 
waren, wenn ein Mangel innerhalb der ersten sechs Monate nach 
Übergabe auftritt, ist ausgeschlossen. 

13.10.Die Instandsetzung, Änderung oder Ersatz von Teilen von Lieferungen 
und Leistungen während der Gewährleistungsfrist verlängert nicht die 
Gewährleistungsfrist für die gesamten Lieferungen und Leistungen. 
F ür d ie ers et z t en / in s t an d ges et z t en Tei le en det d ie 
Gewährleistungsfrist mit Ablauf der Gewährleistungsfrist für die 
gesamten Lieferungen und Leistungen, jedenfalls ist aber für die 
ersetzten / Instand gesetzten Teile für mindestens sechs Monate 
Gewähr zu leisten.  

13.11.Voraussetzung für die Erfüllung von Gewährleistungsverpflichtungen 
von RATKA ist die Erfüllung sämtlicher dem Kunden obliegenden 
Vertragspflichten, insbesondere etwaiger Mitwirkungspflichten und 
der vereinbarten Zahlungsbedingungen. 

14. Haftung 

14.1. Die Haftung von RATKA für leichte Fahrlässigkeit ist generell 
ausgeschlossen, ausgenommen bei Personenschäden sowie jegliche 
Angelegenheiten, hinsichtlich derer ein Ausschluss der Haftung von 
RATKA gesetzlich unzulässig wäre. 

14.2. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen als Verbraucher erwirbt, kommen mit der Einschränkung 
des Punktes 14.1 die gesetzlichen Bestimmungen zur Gewährleistung 
zur Anwendung. 

14.3. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen umgekehrt nicht als Verbraucher erwirbt, kommen die 
nachfolgenden Bestimmungen zusätzlich zum obigen Ausschluss der 
H a f t u n g f ü r l e i c h t e F a h r l ä s s i g ke i t , a u s g e n o m m e n b e i 
Personenschäden sowie jegliche Angelegenheiten, hinsichtlich derer 
ein Ausschluss der Haftung von RATKA gesetzlich unzulässig wäre, zur 

Anwendung: 

Jegliche Haftung von RATKA für Mangelfolgeschäden, entgangenen 
Gewinn, entgangene Einnahmen, Produktions- oder Betriebsverluste, 
Ausfallzeiten, entgangene Umsätze oder Aufträge, Verpflichtungen des 
Kunden zur Leistung von Schadenersatz oder Vertragsstrafen gegenüber 
Dritten, indirekte Schäden oder Imageverlust sowie allgemein für 
unvorhersehbare Schäden wird bis zur Grenze der RATKA zurechenbaren 
krass groben Fahrlässigkeit ausgeschlossen.  

Ansprüche des Kunden auf Schadenersatz gegenüber RATKA, die gemäß 
zwingenden gesetzlichen Bestimmungen und/oder gemäß diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen dem Grunde nach berechtigt sind, 
sind, soweit dies gesetzlich zulässig ist, auf die Summe des Netto-
Gesamtentgelts (somit Werklohn samt Material- und Produktkosten, 
ohne Umsatzsteuer) beschränkt.  

Schadenersatzansprüche des Kunden verjähren mit Ablauf von zwölf 
Monaten nach dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde Kenntnis von Schaden, 
schadensverursachendem Ereignis und der Tatsache, dass RATKA als 
Schädiger feststeht, erlangt. Sofern eine solche Verjährungsfrist von 
zwölf Monaten für    die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen 
nach der jeweils anwendbaren Rechtsordnung nicht wirksam vereinbart 
werden kann, gilt diese Verjährungsfrist auf die geringstmögliche, nach 
der jeweils anwendbaren Rechtsordnung zulässige, Mindestdauer als 
verlängert. 

14.4. Die aufgeführten Haftungsbegrenzungen gelten auch zugunsten des 
Personals oder sonstiger Vertreter von RATKA sowie zugunsten seiner 
Subunternehmer und Lizenzgeber einschließlich deren Personals, soweit 
es direkt oder indirekt mit der Erfüllung der Pflichten von RATKA 
gegenüber dem Kunden nach dem jeweiligen Einzelvertrag bzw. 
Rahmenliefervertrag befasst ist.  

14.5. RATKA haftet grundsätzlich nicht für Schäden, die durch Fehler Mängel 
von Materialien und Produkten entstanden sind, die von RATKA 
eingebaut wurden oder die durch Anleitungen des Herstellers dieser 
Materialien oder Produkte verursacht wurden. 

15. Verzicht 

15.1. Ein Versäumnis von RATKA in der Ausübung oder Geltendmachung 
seiner Rechte gemäß den gegenständl ichen Al lgemeinen 
Geschäftsbedingungen gilt nicht als Verzicht auf das jeweilige Recht, 
sodass die spätere Ausübung oder Geltendmachung dieses Rechtes 
ausdrücklich vorbehalten bleibt. 

16. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

16.1. Auf den jeweiligen Werkliefervertrag sowie diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen findet das materielle österreichische Recht unter 
Ausschluss seiner Kollisionsnormen Anwendung. Dies gilt auch für den 
Fall, dass der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen als Verbraucher erwirbt und der Kunde als Verbraucher seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt nicht in Österreich hat, da RATKA seine 
Tätigkeit in keiner Weise auf einen anderen Staat als Österreich richtet. 

Die Bestimmungen der ÖNORMEN 2110 oder A 2050 kommen nicht zur 
Anwendung; dies unabhängig davon, ob sie mit den Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen in Widerspruch stehen oder 
nicht. 

16.2. Die Anwendbarkeit des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf wird hiermit gemäß Artikel 
6 dieses Übereinkommens jedenfalls ausdrücklich ausgeschlossen. 

16.3. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus oder im Zusammenhang mit 
e i n e m W e r k l i e f e r v e r t r a g o d e r d i e s e n A l l g e m e i n e n 
Geschäftsbedingungen bzw. mit deren Verletzung, Auflösung oder 
Nichtigkeit sich ergebenden Streitigkeiten ist das Handelsgericht in 
Wien. Für Ansprüche von oder gegen Verbraucher/n liegt die 
Zuständigkeit gemäß §  14 KSchG beim zuständigen Gericht, in dessen 
Sprengel der Verbraucher seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. 

16.4. Wenn ein Rechtsstreit mit RATKA nicht außergerichtlich beigelegt 
werden kann, kann sich der Kunde als Verbraucher auch an den Verein für 
Konsumenteninformation wenden. Weitere Informationen gibt es unter 
https://vki.at/. In allen Fällen ist RATKA jedoch nicht verpflichtet, an 
außergerichtlichen Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen 

17. Sonstiges 

17.1. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen nicht als Verbraucher erwirbt und soweit Mitarbeiter von 
RATKA mündliche Nebenabreden treffen oder Zusicherungen abgeben, 
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die über die Angaben in den von RATKA bereitgestellten schriftlichen 
Unterlagen hinausgehen, bedürfen diese stets der schriftlichen 
Bestätigung (per E-Mail ausreichend) durch vertretungsbefugte 
Personen (Geschäftsführer, Prokuristen, Handlungsbevollmächtigte) in 
der erforderlichen Anzahl, um wirksam zu sein. Sofern der Kunde die 
vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen umgekehrt als 
Verbraucher erwirbt, gelten in diesem Zusammenhang ausschließlich 
die gesetzlichen Bestimmungen. 

17.2. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen und 
Leistungen nicht als Verbraucher erwirbt, müssen sämtliche Abreden 
zwischen RATKA und dem Kunden müssen in schriftlicher Form 
vereinbart werden. Mündliche Nebenabreden sind in diesen Fällen 
ungültig. Sofern der Kunde die vertragsgegenständlichen Lieferungen 
und Leistungen umgekehrt als Verbraucher erwirbt, gelten in diesem 
Zusammenhang wiederum ausschließlich die gesetzlichen 
Bestimmungen. 

17.3. Sollten einzelne Bestimmungen eines Werkliefervetrages dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam. Die 
Vertragspartner verpflichten sich, im Falle der Teilunwirksamkeit die 
unwirksamen Bestimmungen durch Bestimmungen, die dem Zweck 
der unwirksamen Bestimmungen möglichst entsprechen, zu ersetzen. 

18. Elektronischer	 Dokumentenversand 

Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm für seine Bestellung 
relevante Dokumente (z.B. Auftragsbestätigung, Lieferschein, 
Rechnung) per E-Mail oder in anderer geeigneter elektronischer Form 
übermittelt werden. Alle Übermittlungen an die vom Kunden 
angegebene E-Mail oder sonstige elektronische Adresse gelten mit 
Absenden als dem Kunden zugegangen. 
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